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Losungen an der Grundschule am Weißen
See, Berlin

Amalienstraße, Ecke Parkstraße im Berliner
Stadtbezirk Weißensee steht das alte Backstein-
gebäude der 2. Grundschule. Eigentlich nichts
Besonderes. Doch auf dem zweiten Blick erkennt
man über den Fensterreihen verblasste
Schriftzüge aus vergangenen Zeiten. „Kämpft in
unseren Reihen!“ steht da z.B. oder „Für Einheit
und gerechten Frieden!“ und „Das Besatzungs-
statut muss fallen!“

Moment - „Besatzungsstatut“(?) - dann dürften die Losungen aus
dem Jahr 1949 stammen! Dieser Ausdruck wurde damals synonym
für die Vorbereitungen zur Gründung eines westdeutschen Staates
verwandt. Im April 1949 hatten die drei Westmächte beschlossen,
Westdeutschland zur Trizone zu vereinigen. Dazu wurde von den
Alliierten Frankreich, Großbritannien und den USA in Washington
das sogenannte Besatzungsstatut verabschiedet. Das Statut räumte
der neuen Bundesrepublik Deutschland zwar das größtmögliche
Maß an Selbstregierung ein, doch den Militärgouverneuren blieben
weiterhin Befugnisse bei der Entmilitarisierung, der Kontrolle der
Außenpolitik oder der Flüchtlingsproblematik eingeräumt. Es galt bis
zu den Pariser Verträgen am 5. Mai 1955.

Doch was haben diese Losungen an einem Schulgebäude zu
suchen? 1931 als 8. Volksschule von Weißensee erbaut, wurde die
Schule im 2. Weltkrieg als Lazarett genutzt. 1945 wurde das
Gebäude beschlagnahmt und von der Polizei sowie sowjetischen
Dienststellen genutzt. Die Losungen fallen in die Zeit zwischen 1946
und 1950 als die Schule  als Rathaus für Weißensee diente. Erst
danach begann wieder der Schulbetrieb.
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